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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/47/BBL Kulturamt 47/017/2015 
 

Fraktionsantrag SPD-Nr. 168/2015 zum Arbeitsprogramm 2016 - Inklusive Konzerte 
im Rahmen der Schlossgartenkonzerte 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Kultur- und Freizeitausschuss 11.11.2015 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
 

1. Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis. 
 

2. Die Verwaltung informiert den Ausschuss im Frühjahr2016 über die Konzertplanungen un-
ter Berücksichtigung des Aspektes der Inklusion. 

 
3. Der Fraktionsantrag gilt hiermit als bearbeitet 

 
 
 

II. Begründung 
 
Die Erlanger Schlossgartenkonzerte sind seit ihrem Bestehen eines der niederschwelligsten Kul-
turangebote in der Stadt. Dies bezieht sich zum einen auf die örtliche/räumliche Barrierefreiheit 
des , zum anderen ermöglicht das Veranstaltungskonzept „umsonst und draußen“ eine „Barriere-
freiheit“ im Hinblick auf kulturelle Teilhabe. 
 
Selbstverständlich sind die Schlossgartenkonzerte offen für Künstlerinnen und Künstler mit Behin-
derungen jeglicher Form. Die Bühne bei Bedarf behindertengerecht einzurichten ist technisch je-
derzeit möglich. Die Programmplanungen der vergangenen Jahre basierten auf eingegangenen 
Bewerbungen von Musikern/innen und Ensembles bundesweit. Hierbei kann Jahr für Jahr auf ein 
großes Angebot zurückgegriffen werden. In der Vergangenheit lagen jedoch keine Angebote von 
Künstlern/innen mit Behinderung vor.  
 
Bereits seit längerem ist das Kulturamt in Kontakt mit dem ZSL (Zentrum für selbstbestimmtes Le-
ben Behinderter) im Hinblick auf das Thema Inklusion bei Kulturveranstaltungen (zuletzt bezüglich 
des Erlanger Poetenfests). Dabei wurde auch die Einbindung von Künstlerinnen und Künstlern mit 
Behinderung thematisiert. So nimmt ein schwer erkrankter Publizist regelmäßig am Erlanger Poe-
tenfest teil, das integrative Schattentheater der Levana-Schule aus Schweich war wiederholt beim 
Internationalen Figurentheater-Festival zu Gast. Auch in der Geschichte der Schlossgartenkonzer-
te sind bereits Künstlerinnen und Künstler mit Behinderung aufgetreten. 
 
Das Kulturamt wird im Zuge der Konzertplanungen 2016 gezielt die Einbindung von Künstlerinnen 
und Künstlern mit Behinderung berücksichtigen und versuchen, Formen für die dafür erforderliche 
„aktivierende Kommunikation“ zu finden. Über daraus resultierende Ergebnisse wird zu gegebener 
Zeit berichtet.  
 
 
Anlagen: SPD-Fraktionsantrag-Nr.  168/2015  
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Kultur- und Freizeitausschuss am 11.11.2015 
 
Protokollvermerk: 
Die Verwaltung wird versuchen, über einschlägige Netzwerke Künstler zu finden und mit ihnen 
Kontakt aufzunehmen.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
 

1. Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis. 
 

2. Die Verwaltung informiert den Ausschuss im Frühjahr2016 über die Konzertplanungen un-
ter Berücksichtigung des Aspektes der Inklusion. 

 
3. Der Fraktionsantrag gilt hiermit als bearbeitet 

 
  
 
mit 11  gegen 0   Stimmen angenommen 
 
gez. StRin Aßmus gez. Dr. Rossmeissl 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 


	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Text1
	Beschluß

